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  AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER STADT SCHWABACH 
 

 

A m t s b l a t t
                                                 Nr. 8 | Freitag, 28. Februar 2014 

  

Dienststellen der Verwaltung geschlossen. 
 
Die Dienststellen der Stadtverwaltung (einschließlich der Volkshochschule und des Bürgerbüros) sind am 
Faschingsdienstag, 4. März, ab 12 Uhr geschlossen. Der Recyclinghof hat am Faschingsdienstag von 10 bis 
17 Uhr geöffnet. Die Stadtbibliothek ist an diesem Tag von 10 bis 12 geöffnet. 

 
Stadt Schwabach, 07.02.2014 
 
Matthias Thürauf 
Oberbürgermeister 
 
 

vhs Schwabach in den Faschingsferien vormittags geöffnet 
 
Die Geschäftsstelle der Volkshochschule Schwabach ist in den Faschingsferien von Montag, 3. März, bis 
Freitag, 7. März, von 8 bis 12 Uhr geöffnet. Die Öffnung in den Ferien ermöglicht Ihnen die Anmeldung 
rechtzeitig zum Semesterbeginn am 10. März 2014. 
 
Stadt Schwabach, 26.02.2014 
 
Dr. Roland Oeser 
Bürgermeister 
 
 

Ordnungsamt am 17.03.2014 geschlossen 
 
Die Abteilungen des Ordnungsamts (Friedrich-Ebert-Str. 21 /23, Königsplatz 1) bleiben am Montag, 
17.03.2014, geschlossen. An diesem Tag erfolgen noch Arbeiten zum Abschluss der Kommunalwahl 2014. 
 
Von der Schließung besonders betroffen sind somit die Bereiche  
-         Ordnungsangelegenheiten (Jagd, Waffen, Fischerei, Lebensmittelüberwachung ) 
-         Straßenverkehrsangelegenheiten  
-         Führerscheinstelle 
-         KFZ-Zulassung 
-         Melde- und Passangelegenheiten  
-         Ausländerbüro 
-         Gewerbeangelegenheiten (Gewerberecht, Gaststättenrecht, etc.) 
 
Stadt Schwabach, 26.02.2014 
I.V. 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtrat 
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Haushaltssatzung Zweckverband Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 
 
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Großraum Nürnberg für das Haushaltsjahr 
2014 wurde im Mittelfränkischen Amtsblatt Nr. 2 am 17.02.2014, S. 25 amtlich bekannt gemacht. 
 
 
Stadt Schwabach, 21.02.2014 
I.V. 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
 
 
 

Vollzug des Landesstraf- und Verordnungsgesetzes (LStVG), 
 
hier: Verbot des Mitführens von Trinkgefäßen aus Glas am Faschingsumzug 2014 
 
Zur Unterbindung von Gefahren welche durch herumliegende Trinkgefässe aus Glas verursacht werden er-
lässt die Stadt Schwabach gem. Art. 7 Abs. 2 Nr. 3 LStVG folgende 
 

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g: 
 

1) Das Mitführen von Trinkgefäßen und Flaschen aus Glas ist während des Faschingsumzuges am 
04.03.2014 von 12 bis 17 Uhr sowohl für die Teilnehmer des Zuges als auch für die Zuschauer in 
folgenden, im anliegenden Übersichtsplan rot markierten, Bereichen der Innenstadt von Schwabach 
verboten: 

 
Zöllnertorstraße ab Einmündung in die Reichswaisenhaus-/Südliche-Ringstraße, Königstraße, Kö-
nigsplatz, Rathausgasse bis Einmündung in die Südliche-Ringstraße, Martin-Luther-Platz, Ludwig-
straße bis Einmündung in die Nördliche-Ringstraße.  
 
Das Verbot der Verwendung von Glasbehältnissen gilt auch für den Verkauf von Getränken aus Ver-
kaufsständen heraus im genannten Gebiet. 
 
Auf die beigefügte Karte, welche Bestandteil dieser Allgemeinverfügung ist, wird verwiesen. 

 
2) Die sofortige Vollziehbarkeit der Nr. 1) wird hiermit angeordnet.   
 
3) Diese Allgemeinverfügung tritt mit dem auf die Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt Schwabach 

folgenden Tag in Kraft.  
 

4) Kosten werden nicht erhoben. 
 

Hinweise: 
 
Die Begründung zu dieser Allgemeinverfügung kann eingesehen werden im Ordnungsamt der Stadt 
Schwabach, Friedrich-Ebert-Straße 21. 
 
 
Stadt Schwabach, 07.02.2014 
I.V. 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
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Fortsetzung: 
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Straßensperrung 
 
Berlichingenstraße 
Die „Berlichingenstraße“ wird aufgrund von Straßenbauarbeiten auf Höhe der Einmündung in die Straße „Am 
Pointgraben“ in der Zeit vom 03.03.2014 bis voraussichtlich 08.03.2014 für den Gesamtverkehr gesperrt. Die 
Sperrung kann sich witterungsbedingt auf 10.03.2014 bis 15.03.2014 verschieben. Der Anliegerverkehr ist 
nur aus Richtung Ansbacher Straße bis zur Baustelle möglich. 
 
Stadt Schwabach, 25.02.2014 
I.V. 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
 
 

Vollzug der Bayerischen Bauordnung (BayBO) 
Nutzungsänderung von Laden mit Werkstatt und Büro in Tagescafé mit Verkauf / Erweite-
rung der Stellplatzanlage, Tektur zur Baugenehmigung vom 05.03.2013, Az. 00520-12 hier: 

Änderung der Gastraumfläche und bauliche Änderungen auf dem Anwesen Nürnberger Str. 
39, Gemarkung Schwabach, Flur Nrn. 615 und 615/2 durch Fa. U. & U. Immobilien GbR,  

Limbacher Str. 26, 91126 Schwabach 
 
Bekanntmachung der Stadt Schwabach vom 28.02.2013 
 
 
1. Fa. U. & U. Immobilien GbR, Limbacher Str. 26, 91126 Schwabach hat bei der Stadt Schwabach 

einen baurechtlichen Genehmigungsantrag für folgende Maßnahme beantragt: 
 

Nutzungsänderung von Laden mit Werkstatt und Büro in Tagescafé mit Verkauf / Erweiterung der 
Stellplatzanlage Tektur zur Baugenehmigung vom 05.03.2013, Az. 00520-12 hier: Änderung der 
Gastraumfläche und bauliche Änderungen auf dem Anwesen Nürnberger Str. 39, Gemarkung 
Schwabach, Flur Nrn. 615 und 615/2 

 
2. Die genannte Maßnahme ist baurechtlich genehmigungspflichtig gemäß Art. 55 BayBO. 

Der Bauherr hat beantragt, anstelle der Nachbarbeteiligung das Vorhaben gemäß Art. 66 Abs. 4 
BayBO öffentlich bekannt zu machen. 

 
3. Mit Ablauf einer Frist von 1 Monat nach der Bekanntmachung des Vorhabens sind alle öffentlich-

rechtlichen Einwendungen gegen das Vorhaben ausgeschlossen. 
 

4. Der Antrag und die Unterlagen liegen während dieser Monatsfrist bei der Bauordnungsbehörde der 
Stadt Schwabach innerhalb der allgemeinen Dienststunden (Mo, Di, Mi 8 – 12 Uhr, Do 8 – 12 Uhr 
und 14 – 17 Uhr, Freitag 8 – 12 Uhr) oder nach telefonischer Vereinbarung unter 09122 860-547 im 
Amtsgebäude Albrecht-Achilles Str. 6/8 Zimmer 105, zur Einsicht aus. In dieser Zeit können beteilig-
te Nachbarn im Sinne des Art. 66 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 BayBO schriftlich oder zur Niederschrift 
Einwendungen bei der Bauaufsichtsbehörde gegen das Vorhaben vorbringen. Sammeleinsprüche 
mit unleserlicher Unterschrift oder unvollständiger Adressenangabe können nicht berücksichtigt wer-
den. 

 
5. Die Zustellung der Baugenehmigung kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 

Kosten, die durch die Einsichtnahme in die Antragsunterlangen entstehen, können nicht ersetzt wer-
den. 

 
Stadt Schwabach, 24.02.2014 
I.V. 
 
Ricus Kerckhoff 
Stadtbaurat 
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Mikrozensus 2014 im Januar gestartet 
Interviewer bitten um Auskunft 

 
Auch im Jahr 2014 wird in Bayern und dem gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche 
Haushaltsbefragung bei einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen 
Landesamts für Statistik und Datenverarbeitung werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000 Haushalte 
in Bayern von besonders geschulten und zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Wohnsituation befragt. Für den über-
wiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 
 
Im Jahr 2014 findet im Freistaat und im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich 
angeordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung werden 
seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, insbesondere 
der Haushalte und Familien ermittelt. Der Mikrozensus 2014 enthält zudem noch Fragen zur Wohnsituation. 
Neben der Wohnfläche und dem Baualter der Wohnung werden unter anderem die Heizungsart und die Hö-
he der zu zahlenden Miete sowie die Nebenkosten erhoben. Die durch den Mikrozensus gewonnenen Infor-
mationen sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für alle Bür-
ger von großer Bedeutung. 
 
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbe-
fragungen ganzjährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund 60 000 Haushalten, 
die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt wurden, wöchentlich 
mehr als 1 000 Haushalte zu befragen. 
 
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes 
verhältnismäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen 
Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der 
ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die 
meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für vier aufeinander 
folgende Jahre. 
 
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend gewähr-
leistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei den Haushalten zuvor schriftlich an-
kündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Statt an der Befragung per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen 
selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden. 
 
Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 
2014 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unter-
stützen. 
 
Stadt Schwabach, 20.02.2014 
I.V. 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
 
 
 

Die Stadtwerke Schwabach GmbH informieren 
 
Mit der Einführung des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums (SEPA) ist es erforderlich, dass unsere 
Ergänzenden Bedingungen zur Strom- bzw. Gasgrundversorgung geändert werden. Ab dem 1. Mai 2014 hat 
sich daher Ziffer 4 „Zahlungsweisen (zu § 16 StromGVV)“ bzw. „Zahlungsweisen (zu § 16 GasGVV)“ geän-
dert: 
 
Schwabach, 19.02.2014 
 
Winfried Klinger 
Geschäftsführer 
Stadtwerke Schwabach GmbH 
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Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Schwabach GmbH zur  
Gasgrundversorgungsverordnung 

 
Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Schwabach GmbH zur „Verordnung über Allgemeine Bedingun-
gen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Gas aus dem Nieder-
drucknetz (Gasgrundversorgungsverordnung – GasGVV)“ vom 26. Oktober 2006 (BGBl. I 2006, S. 2391). 
 
Gültig ab 1. Mai 2014 
 
1. Abrechnung (zu § 12 GasGVV) 
Die Stadtwerke Schwabach GmbH rechnet den Energieverbrauch in der Regel in Zeitabschnitten von jeweils 
12 Monaten ab. Feste Preisbestandteile, wie z.B. der Grundpreis, werden tagesgenau abgerechnet. 
 
1.1. Auf Wunsch des Kunden kann der Gasverbrauch monatlich, vierteljährlich oder halbjährlich abgerechnet 
werden (unterjährige Abrechnung). Hierüber ist mit der Stadtwerke Schwabach GmbH nach Maßgabe der 
folgenden Vorgaben eine gesonderte Vereinbarung abzuschließen:  
 
Eine unterjährige Abrechnung kann nur mit Beginn eines Kalendermonats aufgenommen werden. Bei einer 
vierteljährlichen Abrechnung jeweils zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli oder 1. Oktober eines Kalenderjahres, bei 
einer halbjährlichen Abrechnung jeweils zum 1. Januar oder 1. Juli eines Kalenderjahres. 
 
1.2. Der Kunde beauftragt die unterjährige Abrechnung spätestens einen Monat vor dem gewünschten An-
fangsdatum in Textform. In der Mitteilung sind anzugeben: 
• Angaben zum Kunden (Firma, Familienname, Vorname, Geburtsdatum, Adresse der Lieferanschrift, Kun-
dennummer) 
• die Zählernummer(n) 
• falls der Messstellenbetrieb und / oder die Messung auf Wunsch des Kunden durch einen Dritten durchge-
führt werden, die Angaben zum Messstellenbetreiber und ggf. zum Messdienstleister (Firma, Registergericht, 
Registernummer, Adresse) 
• der Zeitraum der unterjährigen Abrechnung (monatlich, vierteljährlich oder halbjährlich) 
• das gewünschte Anfangsdatum der unterjährigen Abrechnung 
 
1.3. Der Grundversorger wird dem Kunden innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der Mitteilung des 
Kunden ein Angebot für eine Vereinbarung über eine unterjährige Abrechnung senden. Nach Erstellung der 
Abrechnung wird die Differenz zwischen den geleisteten Abschlagszahlungen und dem tatsächlichen Rech-
nungsbetrag nachberechnet oder zurückerstattet. 
 
2. Ablesung der Messeinrichtung (zu §§ 8 und 11 GasGVV) 
Zum Zwecke der Verbrauchsabrechnung werden regelmäßig durch den Netzbetreiber, den Messstellenbe-
treiber, von dem die Messung durchführenden Dritten bzw. deren Beauftragten oder durch die Stadtwerke 
Schwabach GmbH bzw. deren Mitarbeiter bzw. Beauftragten oder auf Verlangen der Stadtwerke Schwabach 
GmbH vom Kunden selbst die Messeinrichtungen abgelesen. 
 
Für eine Fernablesung einer elektronischen Messeinrichtung bedarf es einer gesonderten Vereinbarung, die 
die Häufigkeit der Ablesung, die Anzahl der Messergebnisse sowie die Verwendung und Speicherung der 
Daten regelt. 
 
3. Abschlagszahlung (zu § 13 GasGVV) 
Der Kunde bezahlt auf den voraussichtlichen Betrag der Jahresabrechnung oder unterjährigen Abrechnung 
(vierteljährlich oder halbjährlich) im laufenden Abrechnungszyklus monatliche Abschläge an die Stadtwerke 
Schwabach GmbH. Die Abschläge enthalten die jeweils gesetzlich gültige Umsatzsteuer. Der Abschlag wird 
immer für den zurückliegenden Verbrauchsmonat berechnet. Als Berechnungsgrundlage für die Höhe der 
Abschlagszahlungen wird der Verbrauch aus bereits abgerechneten Zeiträumen herangezogen. Bei Neu-
kunden bemessen sich die Abschläge nach Erfahrungswerten vergleichbarer Kundengruppen. 
 
4. Zahlungsweisen (zu § 16 GasGVV) 
Der Kunde kann seine Zahlungen in folgender Weise an die Stadtwerke Schwabach GmbH leisten: 
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Erteilung eines Lastschriftmandats (Lastschriftverfahren) 
Bei dem Lastschriftmandat ermächtigt der Kunde die Stadtwerke Schwabach GmbH, fällige Rechnungs- und 
Abschlagsbeträge mittels Lastschrift von seinem Konto einzuziehen. Zugleich weist der Kunde sein Kreditin-
stitut an, die von der Stadtwerke Schwabach GmbH auf seinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Das Mandat ist schriftlich zu erteilen. Der Kunde hat das Recht, innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden Betrages zu verlangen. Es gelten dabei die mit dem 
jeweiligen Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Das Lastschriftmandat kann vom Kunden durch Erklä-
rung gegenüber der Stadtwerke Schwabach GmbH – möglichst schriftlich – mit der Folge widerrufen werden, 
dass nachfolgende Zahlungsvorgänge nicht mehr autorisiert sind. 
 
Überweisung 
Bei der Überweisung wird der Kunde Rechnungs- und Abschlagsbeträge zu den von Stadtwerke Schwabach 
GmbH angegebenen Zeitpunkten/Fälligkeitsterminen für die Stadtwerke Schwabach GmbH kostenfrei be-
gleichen. Die Stadtwerke Schwabach GmbH versendet keine Abschlagsrechnungen. Bei der Überweisung 
sind die Fälligkeitstermine und Beträge aus der Vertragsbestätigung bzw. letzten Verbrauchsabrechnung zu 
berücksichtigen. 
 
Barzahlung 
Der Kunde kann für die Stadtwerke Schwabach GmbH kostenfrei auf das Konto IBAN DE21 7645 0000 0000 
0505 00 - BIC BYLADEM1SRS bei der Sparkasse Mittelfranken-Süd unter Angabe der Kundennummer den 
fälligen Zahlbetrag einzahlen. Die Zahlung ist rechtzeitig erfolgt, wenn der Zahlbetrag dem Konto bis zum 
Fälligkeitstermin gutgeschrieben ist. Die Stadtwerke Schwabach GmbH versendet keine Abschlagsrechnun-
gen. Bei Barzahlung sind die Fälligkeitstermine und Beträge aus der Vertragsbestätigung bzw. der letzten 
Verbrauchsabrechnung zu berücksichtigen. 
 
5. Zahlungsverzug (zu § 17 GasGVV) 
Rückständige Zahlungen werden nach Ablauf des von der Stadtwerke Schwabach GmbH angegebenen 
Fälligkeitstermins schriftlich angemahnt und können anschließend durch einen Beauftragten erhoben wer-
den. Die dadurch entstehenden Kosten hat der Kunde der Stadtwerke Schwabach GmbH in folgender Höhe 
pauschal zu erstatten: 
 
Für die Mahnung mit Sperrandrohung   4,10 € (umsatzsteuerfrei) 
 
Für jeden Inkassogang    25,90 € (umsatzsteuerfrei) 
 
Bei einem Abbuchungsversuch ohne ausreichende Kontodeckung sowie Rückschecks werden dem Kunden 
die anfallenden Bankgebühren weiter verrechnet zuzüglich einer pauschalen Bearbeitungsgebühr von 3,00 € 
(umsatzsteuerfrei). 
 
Der Kunde hat das Recht nachzuweisen, dass ein Verzugsschaden überhaupt nicht oder in wesentlich ge-
ringerer Höhe entstanden ist, als die Pauschale ausweist. Die Stadtwerke Schwabach GmbH behält sich vor, 
bei Ratenzahlungsvereinbarungen eine Gebühr in Abhängigkeit des Gesamtvolumens und der Laufzeit zu 
verrechnen. 
 
6. Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung (zu § 19 GasGVV) 
Für die Unterbrechung und die Wiederherstellung der Grundversorgung trägt der Kunde die entstehenden 
Kosten pauschal wie folgt:  
 
Bei Durchführung der Maßnahmen an einer vorhandenen Trenneinrichtung  
für die Unterbrechung        51,80 € (umsatzsteuerfrei) 
 
für die Wiederherstellung      51,80 € Netto 61,64 € Brutto 
 
für die Wiederherstellung außerhalb der Geschäftszeiten montags bis freitags 
von 18 Uhr bis 22 Uhr sowie samstags, sonntags und an den Feiertagen   60,20 € Netto   71,64 € Brutto 
 
In der Zeit von 22 Uhr bis 7 Uhr erfolgt keine Wiederherstellung. 
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Die Bruttopreise enthalten jeweils die gesetzliche Mehrwertsteuer (z. Z. 19% - Stand 1. Januar 2007). 
 
Bei physischer Trennung des Netzanschlusses sowie beim Abbau der Messeinrichtung werden die Kosten in 
der von dem jeweiligen Netzbetreiber bzw. Messstellenbetreiber festgelegten Höhe berechnet. Dazu kom-
men die Kosten, die durch die Veranlassung der Unterbrechung und Wiederherstellung entstanden sind 
(nach Aufwand). Die Kosten für die Unterbrechung sind umsatzsteuerfrei.  
 
Die Kosten für die Wiederherstellung kann die Stadtwerke Schwabach GmbH im Voraus verlangen.  
 
Sollte bei der Wiederherstellung der Grundversorgung der Kunde trotz vorheriger Ankündigung nicht anwe-
send sein, behält sich die Stadtwerke Schwabach GmbH vor, für zusätzliche Anfahrten die entstehenden 
Kosten zu verrechnen.  
 
Der Kunde hat das Recht nachzuweisen, dass ein Verzugsschaden überhaupt nicht oder in wesentlich ge-
ringerer Höhe entstanden ist, als die Pauschale ausweist. 
 
7. Inkrafttreten und Änderung der Bedingungen 
Diese Ergänzenden Bedingungen treten mit Wirkung ab 1. Mai 2014 in Kraft und ersetzen die Ergänzenden 
Bedingungen der Stadtwerke vom 1. Oktober 2012. 
 
 

Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Schwabach GmbH zur  
Stromgrundversorungsverordnung 

 
Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Schwabach GmbH zur „Verordnung über Allgemeine Bedingun-
gen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Nie-
derspannungsnetz (Stromgrundversorgungsverordnung – StromGVV)“ vom 26. Oktober 2006 (BGBl. I 
2006,S. 2391). 
 
Gültig ab 1. Mai 2014 
 
1. Abrechnung (zu § 12 StromGVV) 
Die Stadtwerke Schwabach GmbH rechnet den Energieverbrauch in der Regel in Zeitabschnitten von jeweils 
12 Monaten ab. Feste Preisbestandteile, wie z. B. der Grundpreis, werden tagesgenau abgerechnet. 
 
1.1. Auf Wunsch des Kunden kann der Stromverbrauch monatlich, vierteljährlich oder halbjährlich abgerech-
net werden (unterjährige Abrechnung). Hierüber ist mit der Stadtwerke Schwabach GmbH nach Maßgabe 
der folgenden Vorgaben eine gesonderte Vereinbarung abzuschließen: 
 
Eine unterjährige Abrechnung kann nur mit Beginn eines Kalendermonats aufgenommen werden. Bei einer 
vierteljährlichen Abrechnung jeweils zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli oder 1. Oktober eines Kalenderjahres, bei 
einer halbjährlichen Abrechnung jeweils zum 1. Januar oder 1. Juli eines Kalenderjahres. 
 
1.2. Der Kunde beauftragt die unterjährige Abrechnung spätestens einen Monat vor dem gewünschten An-
fangsdatum in Textform. In der Mitteilung sind anzugeben: 
 
• Angaben zum Kunden (Firma, Familienname, Vorname, Geburtsdatum, Adresse der Lieferanschrift, Kun-
dennummer) 
• die Zählernummer(n) 
• falls der Messstellenbetrieb und / oder die Messung auf Wunsch des Kunden durch einen Dritten durchge-
führt werden, die Angaben zum Messstellenbetreiber und ggf. zum Messdienstleister (Firma, Registergericht, 
Registernummer, Adresse) 
• der Zeitraum der unterjährigen Abrechnung (monatlich, vierteljährlich oder halbjährlich) 
• das gewünschte Anfangsdatum der unterjährigen Abrechnung 
 
1.3. Der Grundversorger wird dem Kunden innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der Mitteilung des 
Kunden ein Angebot für eine Vereinbarung über eine unterjährige Abrechnung senden. 
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Nach Erstellung der Abrechnung wird die Differenz zwischen den geleisteten Abschlagszahlungen und dem 
tatsächlichen Rechnungsbetrag nachberechnet oder zurückerstattet.  
 
2. Ablesung der Messeinrichtung (zu §§ 8 und 11 StromGVV) 
Zum Zwecke der Verbrauchsabrechnung werden regelmäßig durch den Netzbetreiber, den Messstellenbe-
treiber, von dem die Messung durchführenden Dritten bzw. deren Beauftragten oder durch die Stadtwerke 
Schwabach GmbH bzw. deren Mitarbeiter bzw. Beauftragten oder auf Verlangen der Stadtwerke Schwabach 
GmbH vom Kunden selbst die Messeinrichtungen abgelesen. 
 
Für eine Fernablesung einer elektronischen Messeinrichtung bedarf es einer gesonderten Vereinbarung, die 
die Häufigkeit der Ablesung, die Anzahl der Messergebnisse sowie die Verwendung und Speicherung der 
Daten regelt. 
 
3. Abschlagszahlung (zu § 13 StromGVV) 
Der Kunde bezahlt auf den voraussichtlichen Betrag der Jahresabrechnung oder unterjährigen Abrechnung 
(vierteljährlich oder halbjährlich) im laufenden Abrechnungszyklus monatliche Abschläge an die Stadtwerke 
Schwabach GmbH. Die Abschläge enthalten die jeweils gesetzlich gültige Umsatzsteuer. Der Abschlag wird 
immer für den zurückliegenden Verbrauchsmonat berechnet. Als Berechnungsgrundlage für die Höhe der 
Abschlagszahlungen wird der Verbrauch aus bereits abgerechneten Zeiträumen herangezogen. Bei Neu-
kunden bemessen sich die Abschläge nach Erfahrungswerten vergleichbarer Kundengruppen. 
 
4. Zahlungsweisen (zu § 16 StromGVV) 
Der Kunde kann seine Zahlungen in folgender Weise an die Stadtwerke Schwabach GmbH leisten: 
 
Erteilung eines Lastschriftmandats (Lastschriftverfahren) 
Bei dem Lastschriftmandat ermächtigt der Kunde die Stadtwerke Schwabach GmbH, fällige Rechnungs- und 
Abschlagsbeträge mittels Lastschrift von seinem Konto einzuziehen. Zugleich weist der Kunde sein Kreditin-
stitut an, die von der Stadtwerke Schwabach GmbH auf seinem Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Das Mandat ist schriftlich zu erteilen. Der Kunde hat das Recht, innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belastenden Betrages zu verlangen. Es gelten dabei die mit dem 
jeweiligen Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Das Lastschriftmandat kann vom Kunden durch Erklä-
rung gegenüber der Stadtwerke Schwabach GmbH – möglichst schriftlich – mit der Folge widerrufen werden, 
dass nachfolgende Zahlungsvorgänge nicht mehr autorisiert sind. 
 
Überweisung 
Bei der Überweisung wird der Kunde Rechnungs- und Abschlagsbeträge zu den von Stadtwerke Schwabach 
GmbH angegebenen Zeitpunkten/Fälligkeitsterminen für die Stadtwerke Schwabach GmbH kostenfrei be-
gleichen. Die Stadtwerke Schwabach GmbH versendet keine Abschlagsrechnungen. Bei der Überweisung 
sind die Fälligkeitstermine und Beträge aus der Vertragsbestätigung bzw. letzten Verbrauchsabrechnung zu 
berücksichtigen. 
 
Barzahlung 
Der Kunde kann für die Stadtwerke Schwabach GmbH kostenfrei auf das Konto IBAN DE21 7645 0000 0000 
0505 00 - BIC BYLADEM1SRS bei der Sparkasse Mittelfranken-Süd unter Angabe der Kundennummer den 
fälligen Zahlbetrag einzahlen. Die Zahlung ist rechtzeitig erfolgt, wenn der Zahlbetrag dem Konto bis zum 
Fälligkeitstermin gutgeschrieben ist. Die Stadtwerke Schwabach GmbH versendet keine Abschlagsrechnun-
gen. Bei Barzahlung sind die Fälligkeitstermine und Beträge aus der Vertragsbestätigung bzw. der letzten 
Verbrauchsabrechnung zu berücksichtigen. 
 
5. Zahlungsverzug (zu § 17 StromGVV) 
Rückständige Zahlungen werden nach Ablauf des von der Stadtwerke Schwabach GmbH angegebenen 
Fälligkeitstermins schriftlich angemahnt und können anschließend durch einen Beauftragten erhoben wer-
den. Die dadurch entstehenden Kosten hat der Kunde der Stadtwerke Schwabach GmbH in folgender Höhe 
pauschal zu erstatten: 
 
Für die Mahnung mit Sperrandrohung   4,10 € (umsatzsteuerfrei) 
 
Für jeden Inkassogang    25,90 € (umsatzsteuerfrei) 
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Fortsetzung: 
 
Bei einem Abbuchungsversuch ohne ausreichende Kontodeckung sowie Rückschecks werden dem Kunden 
die anfallenden Bankgebühren weiterverrechnet zuzüglich einer pauschalen Bearbeitungsgebühr von 3,00 € 
(umsatzsteuerfrei). 
 
Der Kunde hat das Recht nachzuweisen, dass ein Verzugsschaden überhaupt nicht oder in wesentlich ge-
ringerer Höhe entstanden ist, als die Pauschale ausweist.  
 
Die Stadtwerke Schwabach GmbH behält sich vor, bei Ratenzahlungsvereinbarungen eine Gebühr in Ab-
hängigkeit des Gesamtvolumens und der Laufzeit zu verrechnen. 
 
6. Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung (zu § 19 StromGVV) 
Für die Unterbrechung und die Wiederherstellung der Grundversorgung trägt der Kunde die entstehenden 
Kosten pauschal wie folgt:  
 
Bei Durchführung der Maßnahmen an einer vorhandenen Trenneinrichtung  
für die Unterbrechung        25,90 € (umsatzsteuerfrei) 
 
für die Wiederherstellung        25,90 € Netto Brutto 30,82 € 
 
für die Wiederherstellung außerhalb der Geschäftszeiten montags bis freitags von 18 Uhr bis 22 Uhr sowie 
samstags, sonntags und an den Feiertagen    60,20 € Netto Brutto 71,64 € 
 
In der Zeit von 22 Uhr bis 7 Uhr erfolgt keine Wiederherstellung.  
 
Die Bruttopreise enthalten jeweils die gesetzliche Mehrwertsteuer (z. Z. 19% - Stand 1. Januar 2007). 
 
Bei physischer Trennung des Netzanschlusses sowie beim Abbau der Messeinrichtung werden die Kosten in 
der von dem jeweiligen Netzbetreiber bzw. Messstellenbetreiber festgelegten Höhe berechnet. Dazu kom-
men die Kosten, die durch die Veranlassung der Unterbrechung und Wiederherstellung entstanden sind 
(nach Aufwand). Die Kosten für die Unterbrechung sind umsatzsteuerfrei.  
 
Die Kosten für die Wiederherstellung kann die Stadtwerke Schwabach GmbH im Voraus verlangen.  
 
Sollte bei der Wiederherstellung der Grundversorgung der Kunde trotz vorheriger Ankündigung nicht anwe-
send sein, behält sich die Stadtwerke Schwabach GmbH vor, für zusätzliche Anfahrten die entstehenden 
Kosten zu verrechnen. Der Kunde hat das Recht nachzuweisen, dass ein Verzugsschaden überhaupt nicht 
oder in wesentlich geringerer Höhe entstanden ist, als die Pauschale ausweist. 
 
7. Inkrafttreten und Änderung der Bedingungen 
Diese Ergänzenden Bedingungen treten mit Wirkung ab 1. Mai 2014 in Kraft und ersetzen die Ergänzenden 
Bedingungen der Stadtwerke vom 1. Oktober 2012. 
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Aus technischen Seiten bleibt diese Seite leer.
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